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G esetz
über die Verlängerung der Amtsdauer der
Betriebsräte in öffentlichen Verwaltungen 

und Betrieben 
Vom 15. Februar 1957

D er L and tag  des F re is taa te s  B ayern  h a t das fo l­
gende G esetz beschlossen, das nach A nhörung  des 
Senats h ie rm it bekann tgem ach t w ird :

A rt. 1
(1) Die au f G rund  der §§ 13 Abs. 1 Satz  1 und  38 

Abs. 1 in V erb indung  m it § 106 des B e trieb srä te ­
gesetzes vom  25. O ktober 1950 (GVB1. S. 227) am  
oder nach dem  31. M ärz 1957 endigende A m tszeit 
der B e trieb srä te  in V erw altungen  un d  B etrieben  
des S taates, d e r G em einden, d e r G em eindeverbände 
und  der der A ufsicht des S taa te s  un te rliegenden  
K örperschaften , A nsta lten  und  S tiftu n g en  des öffent­
lichen Rechts w ird  bis zum  28. F e b ru a r  1958 v e r ­
längert.

(2) Die V orschriften  der §§ 38 Abs. 2, 39—43 des 
B etriebsrä tegesetzes b le iben  u n b e rü h rt.

A rt. 2
Dieses G esetz t r i t t  am  1. A pril 1957 in  K raft.
M ünchen, den 15. F e b ru a r  1957

Der Bayerische M inisterpräsident
Dr. W ilhelm  H o e g n e r

Gesetz
über ein Ehrenzeichen für Verdienste um das 

Bayerische Rote Kreuz 
Vom 15. Februar 1957

D er L and tag  des F re is taa te s  B ayern  h a t das fo l­
gende G esetz beschlossen, das nach A nhörung  des 
Senats h ie rm it bekann tgem ach t w ird :

A rt. 1
Z u r W ürdigung von V erd iensten  um  das B aye­

rische R ote K reuz w ird  e in  E hrenzeichen  gestifte t.

A rt. 2
(1) Das E hrenzeichen w ird  verliehen :

a) als Ehrenzeichen am  Bandfe 
in B ronze fü r 25jährige,
in S ilber fü r  40jährige und
in Gold fü r  50jährige D ienstzeit beim  B ayerischen
R oten K reuz,

b) als S teckkreuz fü r  besondere V erd ienste  um  das 
B ayerische R ote K reuz.

(2) Die deutsche S taa tsan g eh ö rig k e it ist n ich t V or­
aussetzung fü r die V erleihung  des E hrenzeichens.

(3) Das E hrenzeichen d a rf  n ich t verliehen  w erden  
an  Personen, die w egen eines V erbrechens oder 
w egen eines aus eh rlo ser G esinnung  begangenen  
V ergehens rech tsk rä ftig  v e ru r te ilt  w orden  sind, so­
fern  nicht die S tra fe  im  S tra freg is te r  ge tilg t w orden 
ist.

A rt. 3
(1) Das Ehrenzeichen am  B ande is t ein  K reuz m it 

nach außen  geschw eift b re ite r  w erdenden , an den 
E nden  gerunde ten  A rm en. A uf d e r M itte des K re u ­
zes lieg t ein em aillie rtes k re isru n d es Schild, das au f 
w eißem  Feld das R ote K reuz der G enfer K onvention  
zeig t und  von einem  h im m elb lauen  R andstre ifen  
um geben  ist. D as K reuz zeig t au f dem  oberen  A rm  
das k leine bayerische S taa tsw appen , au f dem  u n te ­
ren  A rm  die röm ischen Z ah len  XXV, X L oder L.

(2) D as S teckkreuz is t ein  w eißes E m ailkreuz m it 
h im m elb lauem  R andstre ifen  m it nach außen  ge­
schw eift b re ite r  w erdenden , an  den Enden g e ru n ­
deten  A rm en. A uf der M itte  des K reuzes lieg t ein  
em aillie rtes k re isru n d es Schild, das au f w eißem  Feld  
das R ote K reuz der G enfer K onven tion  zeig t und  
von einem  h im m elb lauen  R an d stre ifen  um geben ist. 
Das K reuz ziäigt au f dem  oberen  A rm  das k leine 
bayerische S taa tsw appen . Es ist e tw as g rößer als 
das E hrenzeichen am  B ande.

(3) Das E hrenzeichen am  B ande w ird  an  der lin ­
ken  B rustse ite  oder an  der O rdensschnalle  getragen. 
Das B and h a t die F a rb en  w eiß und  blau . D as Steck­
k reuz  w ird  ohne B and an  der lin k en  u n te ren  B ru st­
seite getragen .
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1 A rt. 4
(1) Das Ehrenzeichen w ird  im N am en des F re i­

staa tes  B ayern  vom  S taa tsm in is te r des In n e rn  v e r­
liehen. Die B eliehenen e rh a lten  ein Besitzzeugnis.

(2) Das Ehrenzeichen geh t in das E igentum  des 
B eliehenen über. Seine H in te rb liebenen  sind nicht 
zur R ückgabe verpflichtet.

A rt. 5
A ngehörige des B ayerischen R oten K reuzes, denen 

vom  P räs id en ten  des B ayerischen R oten K reuzes 
seit dem  Ja h re  1945 bis zum  In k ra fttre te n  dieses 
G esetzes eine E h ren u rk u n d e  fü r 25.iährige, 40jährige 
oder 50jährige D ienstzeit verliehen  w orden ist, sind 
zum T ragen  des Ehrenzeichens der en tsprechenden  
K lasse berechtig t. E iner besonderen  V erleihung  durch 
A usstellung eines B esitzzeugnisses b ed arf es in  d ie­
sen Fällen  nicht.

A rt. 6
Die V orschriften  zur A usfüh rung  dieses G esetzes 

e rläß t das B ayerische S taa tsm in iste riu m  des Innern .
A rt. 7

Das G esetz t r i t t  am  1. A pril 1957 in K raft. 
M ünchen, den 15. F e b ru a r  1957

Der Bayerische Ministerpräsident
Dr. W ilhelm  H o e g n e r

Verordnung
über die Aufhebung des Forstamtes Glashütten

Vom 28. Januar 1957
A uf G rund  § 1 der V ero rdnung  ü b er die E inrich­

tung  der staa tlichen  B ehörden vom 31. M ärz 
1954 (GVB1. S. 56) e r lä ß t das Bayer. S taa tsm in is te ­
rium  fü r E rn äh rung , L andw irtschaft und Forsten  
fo lgende V erordnung:

§ 1
D as F o rs tam t G lashü tten  w ird  m it W irkung vom

1. A pril 1957 aufgehoben.

§ 2
Die b isher zum  A m tsbezirk  des F o rstam tes G las­

h ü tten  gehörenden  G em einden und  gem eindefreien  
G ebiete w erden  vom  gleichen Tag an folgenden 
A m tsbezirken  zugete ilt:
a) dem  A m tsbezirk  des F o rs tam tes H ollfeld: 

aus dem  L andk re is  B ay reu th
die G e m e i n d e n  :

Busbach,
M engersdorf,
O bernsees,
T ruppach,

aus dem  L andk re is  Pegnitz
die G e m e i n d e  :

H annberg ;
b) dem  A m tsbezirk  des F o rs tam tes G ößw einstein: 

aus dem  L andk re is  P egnitz
die" G e m e i n d e n :

A dlitz,
C hristanz,
K irchahorn ,
Langenloh,
Pöppendorf;

c) dem  A m tsbezirk  des F o rs tam tes Schnabelw aid: 
aus dem  L andk re is  B ay reu th

die G e m e i n d e n ;
Creez,
F ran k en h aag ,
G lashü tten ,
M istelgau,
P itte rsd o rf,
Plösen,
Seitenbach,

und  das gem eindefre ie  G ebiet
F o rs tb ez irk  G lash ü tten ; 

aus dem  L an d k re is  P egn itz
d ie  G e m e i n d e n :

F re iaho rn ,
K örzendorf,
R eizendorf,
Volsbach,

und  das gem eindefre ie  G ebiet 
F o rs tb ez irk  L angw eilerw ald

P oppendorferw ald .

8 3
§ 4 B uchst. C Ziff. 16 d e r  V ero rdnung  vom 14. D e­

zem ber 1956 ü b e r die behörd liche und  gebietliche 
G liederung  d e r B ayer. S ta a tsfo rs tv e rw a ltu n g  
(GVB1. S. 395 ff.) und  d ie  dazugehörige A nlage 
w erden  en tsprechend  geändert.

M ünchen, den 28 J a n u a r  1957
Baj-crisches Staatsm inisterium  für Ernährung, 

Landwirtschaft und Forsten
Dr. B a u m g a r t n e r ,  S taa tsm in is te r

Verordnung
über die Neufassung der Anlage 12 zu § 105 
Abs. IV der Vollzugsvorschriften zum Reichs­
gesetze für Jugendwohlfahrt vom 9. Juli 1922 

und zum bayer. Jugendamtsgesetze vom  
20. Juli 1925 

Vom 28. Januar 1957
A nlage 12 zu § 105 Abs. IV d e r V ollzugsvorschrif­

ten  zum  R eichsgesetze fü r  Ju g en d w o h lfah rt vom 
9. Ju li 1922 und  zum  bayer. Jugendam tsgese tze  vom 
20. Ju li 1925 vom  21. D ezem ber 1925 (GVB1. S. 279) 
e rh ä lt folgende Fassung:

A n s t a l t e n ,
in  denen  M inderjäh rige  gem äß § 65 Abs. IV  des 
R eichsgesetzes fü r  Ju g en d w o h lfah rt zu r Beobach­
tung  ih res G eisteszustandes u n te rg eb rach t w erden  
können:
1. D ie N erv en k ran k en h äu se r

A nsbach,
H aa r bei M ünchen,
K au fb eu ren  und
L ohr am  M ain  (nur fü r  w eibl. Jugendliche);

2. die N erv enk lin iken  d e r U n iv ers itä ten
M ünchen,
E rlangen  und  
W ürzburg ;

3. die psychiatrische und  N erven -K lin ik  des allge­
m einen städ tischen  K ran k en h au ses  in  N ürnberg ;

4. die städtische N ervenk lin ik  St. G etreu  in  B am berg;
5. die H eckscher-N ervenk lin ik  fü r  K in d er u n d  J u ­

gendliche in  M ünchen (nu r fü r  Jugend liche  bis 
zu r V ollendung des 17. L ebensjahres).

M ünchen, den  28. J a n u a r  1957
Bayerisches Staatsm inisterium  des Innern

Dr. G e i s l h ö r i n g e r ,  S taa tsm in is te r

Bayerisches Staatsm inisterium  
für Unterricht und Kultus

Prof. R ü c k e r ,  S taa tsm in is te r
Bayerisches Staatsm inisterium  der Justiz

I. V. E i 11 e s , S ta a tsse k re tä r
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Verordnung
zur Ergänzung der Verordnung über die 

Wahrnehmung von Aufgaben und Befugnissen 
der „Polizeibehörden“ durch die Polizei 

Vom 28. Januar 1957
A uf G rund  des A rt. 72 Satz 1 des G esetzes über 

die A ufgaben  und B efugnisse der Polizei in  B ayern  
(Polizeiaufgabengesetz) vom  16. O ktober 1954 (GVB1. 
S. 237) e rlä ß t das B ayerische S taa tsm in is te riu m  des 
In n e rn  fo lgende V erordnung:

§ 1
D em  § 1 der V ero rdnung  über die W ahrnehm ung  

von A ufgaben und B efugnissen d e r „Polizeibehör­
d e n “ durch die Polizei vom  13. M ärz 1956 (GVB1. 
S. 63) w ird  folgende N um m er angefügt:

„19. § 44 Abs. 2 Satz 2 des W ehrpflichtgesetzes vom 
21. Ju li 1956 (BGBl. I S. 651).“

§ 2
D iese V ero rdnung  t r i t t  am  20. J a n u a r  1957 in K raft. 
M ünchen, den 28. J a n u a r  1957

Bayerisches Staatsm inisterium  des Innern 
D r. G e i s l h ö r i n g e r ,  S taa tsm in iste r

Zweite Verordnung 
über die Übertragung von Aufgaben der 

Bayer. Landpolizei auf die Bayer. Grenzpolizei 
Vom 29. Januar 1957

A uf G rund  des A rt. 36 des G esetzes über die O r­
gan isa tion  der Polizei in B ayern  (Polizeiorganisa­
tionsgesetz  — POG) vom  20. O ktober 1954 (GVB1. 
S. 245) e rlä ß t das B ayer. S taa tsm in iste riu m  des In ­
n e rn  folgende V erordnung:

Verordnung
zur Änderung der Bestimmungen über die 
Reisekosten der bayerischen Staatsbeamten 

Vom 31. Januar 1957
A uf G rund  des § 18 Abs. 1 des G esetzes ü b e r 

R eisekostenvergü tung  der B eam ten vom  15. Dezem ­
b er 1933 (R eichsgesetzblatt I S. 1067) in V erb indung  
m it A rt. 129 Abs. 2 des G rundgesetzes vom  23. Mai 
1949 (B undesgesetzb latt I S. 1) w ird  vero rdnet:

§ 1
Die T age- und  U bernach tungsgelder nach § 9 

Abs. 2 des R eisekostengesetzes w erden  w ie folgt ge­
än d ert:
„Es b e träg t
a) das Tagegeld fü r jeden  vollen  K a lendertag  in

S tu fe  I a 
S tu fe  I b  
S tufe  II 
S tu fe  III 
S tu fe  IV 
S tu fe  V

20.00 DM
17.00 DM
14.00 DM
11.00 DM 
9,50 DM
8,00 DM;

b) das U bernach tungsgeld  in
' S tu fe  I a ...............................
S tu fe  I b ...............................
S tu fe  II ...............................
S tufe  II I  ...............................
S tu fe  I V ...............................
S tufe  V ...............................

15.00 DM
14.00 DM
11.00 DM
10.00 DM 
7,50 DM 
7,00 DM.“

§ 2
Die V erordnung  vom  28. N ovem ber 1951 (GVB1. 

S. 225) w ird  aufgehoben.

§ 3
Diese V erordnung tr i t t  m it W irkung vom  1. F e­

b ru a r  1957 in K raft.
M ünchen, den 31. J a n u a r  1957

Bayerisches Staatsministerium der Finanzen
Z i e t s c h  , S taa tsm in iste r

§ 1
D ie A ufgaben der B ayer. Landpolizei, m it A us­

n ah m e  der L ebensm itte lüberw achung, w erden  im 
G eb ie t von V alepp (Gde. Schliersee, Lkr. M iesbach/ 
OB) au f die B ayer. G renzpolizei ü b ertrag en .

§ 2
D er Ü bertragungsbere ich  w ird  w ie fo lg t begrenzt: 

K reuzbergkop f (1717 m ; L andesgrenze), K am m  zum  
K reuzbergsp itz l (1560 m), T alw eg zur E lendalm  
(Ö landalm ), Weg nach N orden zum  B erneck (1289 m), 
sodann  P fan n g rab en  (einschl. Petzingalpe) zur W ait- 
z in g e r A lpe (Rote V alepp), von d o rt Weg zu r O ber­
h o fe r  A lpe (D iensthütte), K am m  des S to lzenberger 
z u r  S tolzenalpe, S to lzen ta lg raben  zu r A nkerstube, 
T a l d e r W eißen V alepp au fw ärts , Weg zur V alepp- 
A lp e  (956,2 m), T alw eg zu r B ernau -S tube , N eualpe 
(1035,1 m), en tlang  des N eualpenbaches bis V order- 
lap b erg a lp e  und  D iensthü tte  (1516 m), nach O sten  
W eg zur L apbergschneid , deren  K am m , Weg zu r 
H in te rlap b erg a lp e  (1375 m), nach Südosten  zum  
P u n k t 1450 m, w eite rh in  der Weg südw estlich  des 
B ayerischen  Schinder zur L andesgrenze nördlich des 
R ieselsberges, L andesgrenze bis K reuzbergkopf (Wege 
u n d  W assergrenzen eingeschlossen).

§ 3
D iese V erordnung  t r i t t  am  1. M ärz 1957 in K raft. 
M ünchen, den 29. J a n u a r  1957

Bayerisches Staatsm inisterium  des Innern 
Dr. G e i s l h ö r i n g e r ,  S taa tsm in is te r

Verordnung
zur Änderung der Bestimmungen über die 
Vergütung bei vorübergehender auswärtiger 

Beschäftigung der Beamten (AbordnBest.) 
Vom 31. Januar 1957

A uf G rund  des § 12 Abs. 2 des G esetzes über R eise­
kostenvergü tung  der B eam ten  vom  15. D ezem ber 1933 
(R eichsgesetzblatt I S. 1067) und der Nr. 31 der A us­
führungsbestim m ungen  des R eichsm inisters der F i­
nanzen zu diesem  G esetz vom  16. D ezem ber 1933 
(RBB S. 192 Nr. 2262) in V erb indung  m it A rt. 129 
Abs. 2 des G rundgesetzes vom  23. Mai 1949 (B undes­
gesetzb la tt I S. 1) w ird  vero rdne t:

§ 1
Die B estim m ungen  über die V ergü tung  bei vo r­

ü b ergehender au sw ärtig e r B eschäftigung d e r B e­
am ten  (A bordnB est.) vom  4. A pril 1954 (GVB1. S. 69) 
w erden  g eän d ert w ie folgt:
1. N r . 2 Abs. 4 e rh ä lt die fo lgende Fassung:

„4) Das B eschäftigungstagegeld  b e träg t

in S tufe
fü r  v e rh e ira te te  

und  diesen gleich­
geste llte  B eam te

fü r un v erh e i­
ra te te  B eam te

DM DM
I 11,00 6,00

II 9,50 5,50
III 8,50 5,00
IV 7,50 4,50
V 6,50 4,00.“



2 0 Bayerisches Gesetz- und Verordnungsblatt Nr. 2/1957

2. In N r. 3 Abs. 1 Satz  1 is t s ta t t  „der 3. W agen- 
k lasse“ zu setzen „der bei D ienstre isen  zulässigen 
W agenklasse“.
In  Abs. 3 Satz  1 is t s ta t t  „des B ehö rd en v o rs tan d es“ 
zu setzen „der B ehörde“.

3. N r. 5 e rh ä lt fo lgende Fassung:
„B eam te im  V orbere itungsd ienst — B e­

am te n a n w ä rte r
N r. 5. E in  B eam ter im  V orbere itungsd ienst 
e rh ä lt B eschäftigungsvergü tung  nach N rn . 2 
un d  3. M aßgebend is t d ie  B esoldungs­
gruppe, in  d e r e r  beim  regelm äßigen V er­
lau f se in er D ienstlau fbahn  zuerst p la n ­
m äßig  an g este llt w ird .“

4. N r. 8 e rh ä lt folgende Fassung:
„W echsel des au sw ärtigen  B eschäfti­

gungsortes
Nr. 8. W ird d e r au sw ärtige  B eschäftigungs­
o rt gew echselt, so beg innen  die F ris ten  
zum  Bezug des B eschäftigungsreisegeldes 
nach Nr. 2 Abs. 1 und  2 fü r den  anderen  
B eschäftigungsort ste ts  von neuem , auch 
w enn  d e r B eam te an den frü h e ren  B e­
schäftigungsort zu rückkeh rt.“

5. In  N r. 1 0 Abs. 2 Satz 1 is t s ta t t  „R ückfahrt“ zu 
setzen „R ückreise“.

6. In  N r. 1 1 is t Satz  2 zu streichen.
7. N r. 13 Abs. 1 S atz  1 e rh ä lt fo lgende Fassung:

„Is t ein v e rh e ira te te r  B eam ter länger als 
d re i M onate von der F am ilie  ge trenn t, so 
kann  ihm  in jeden  w eiteren  drei M onaten 
der au sw ärtigen  B eschäftigung fü r eine 
R eise zum  Besuch d e r F am ilie  eine R eise­
beih ilfe  g ew äh rt w erden .“

Abs. 2 e rh ä lt folgende Fassung:
„(2) Liegen besondere G ründe  vor (z. B. 
schw ere E rk ran k u n g  des B eam ten  oder 
e ines Fam ilienm itglieds), oder h an d e lt es 
sich um  eine F am ilien h e im fah rt zum  O ster-, 
P fin g st-  oder W eihnachtsfest, so kann  eine 
R eisebeihilfe be re its  w äh rend  der e rs ten  
d re i M onate, und  zw ar ohne A nrechnung 
au f die vom  v ie rten  M onat an zulässigen 
R eisen g ew äh rt w erden . Die R eisebeihilfe 
fü r  eine F am ilien h e im fah rt zum  W eih­
nach tsfest soll auch ledigen abgeordneten  
B eam ten  zugestanden  w erden , w enn  der 
au sw ärtig e  B eschäftigungsort m eh r als 
200 km  vom  dienstlichen  W ohnsitz des B e­
am ten  e n tfe rn t is t.“

In  Abs. 3 S atz  1 ist s ta tt  „der d ritten  
W agenklasse“ zu setzen „der zw eiten W a­
genk lasse“. In  Satz  2 is t nach dem  W ort 
„anderen“ einzusetzen „O rt“.

§ 2
D iese V ero rdnung  t r i t t  m it W irkung  vom  1. F e­

b ru a r  1957 in K raft.
M ünchen, den 31. J a n u a r  1957

Bayerisches Staatsm inisterium  der Finanzen
Z i e t  s c h  , S taa tsm in is te r

Verordnung
über die Anerkennung von Kunden- und 
Bremsendiensten im Sinne des § 29 Abs. 4 
Satz 2 der Straßenverkehrszulassungsordnung 

Vom 31. Januar 1957
A uf G rund  des § 29 Abs. 4 Satz  2 der S traß en ­

v e rkeh rszu lassungso rdnung  in d e r Fassung vom 
29. M ärz 1956 (BGBl. I S. 271) und  des § 1 des G e­

setzes ü b e r die Z u stän d ig k e iten  au f dem  G eb ie te  
des V erkeh rsw esens vom  17. O k tober 1952 (GVB1. 
S. 277) w ird  fo lgendes ve ro rd n e t:

§ 1
Die R eg ierungen  sind zuständig , K u n d en - oder 

B rem send ienste  d e r  F ah rzeu g - oder B rem sen h e r­
ste lle r  als geeigne t zu r Ü berw achung von K ra f t­
fah rzeugen  und  A n h än g ern  gem äß § 29 Abs. 4 
S atz  2 StV ZO  anzuerkennen .

A n träg e  au f A nerkennung  sind  bei d e r  fü r  den 
B etrieb ssitz  des A n trag s te lle rs  zu ständ igen  K re is­
v e rw a ltu n g sb eh ö rd e  einzureichen.

Ziff. 12 d e r  B ekann tm achung  vom  19. Ju n i 1952 
(Bay. CtAnz. N r. 27 v. 5. J u l i 1952) g ilt n u r  noch 
fü r d ie  in  § 29 Abs. 4 StV ZO  gen an n ten  „sonstigen 
S te llen “.

§ 2
Die V ero rdnung  t r i t t  am  1. F e b ru a r  1957 in  K raft.
M ünchen, den 31. J a n u a r  1957

Bayerisches Staatsm inisterium  
für W irtschaft und Verkehr

O tto  B e z o 1 d , S taa tsm in is te r

Berichtigungen
Im  K ostengesetz (KG) vom  17. D ezem ber 1956 

(GVB1. S. 361) m uß es in A rt. 15 Abs. 2 Satz 2 a. E. 
s ta t t  „und m utw illig  e rsch e in t“ richtig  heißen „oder 
m utw illig  e rsch e in t“.

M ünchen, den 4. F e b ru a r  1957
D er B ayerische M in is te rp räs id en t 

Dr. W ilhelm  H o e g n e r
*

In  d e r  Verordnung über die Landwirtschafts­
ämter vom  6. D ezem ber 1956 (GVB1. S. 304) is t in 
§ 4 Abs. 1
a) in d e r 3. Zeile s ta t t  „A nsbach“ zu setzen „Feuch t­

w an g en “
b) in Ziff. 3 s ta t t  „L andw irtschaftsschule , M olkerei­

schule u n d “ zu setzen „L andm aschinenschule 
sow ie“ . . .

M ünchen, den 31. J a n u a r  1957
B ayerisches S taa tsm in is te riu m  fü r  E rn äh ru n g , 

L an d w irtsch a ft und  F o rs ten  
I. A. Dr. M a y e r ,  M in is te ria lra t

*

In  d e r Bekanntmachung über die Satzung des 
Bayer. Versorgungsverbandes vom  15. D ezem ber 
1956 (GVB1. S. 493) m uß es in  Zeile 3 s ta t t  ,.(VGB1. 
S. 91)“ rich tig  heißen : „(GVB1. S. 91)“ und  in  Zeile 11 
s ta t t  „7. D ezem ber 1953“ richtig : „7. D ezem ber 1933“.

In  der Satzung des Bayer. V ersorgungsverbandes 
i. d. F. der Bekanntmachung vom 15. Dezember 1956
(GVB1. S. 493) m uß  es
a) in  § 3 Abs. 2 N r. 1 s ta t t  „Ä nderung“ richtig  

„Ä nderungen“,
b) in  § 7 Abs. 4 Zeile 3 s ta t t  „A ufw andsen tschäd i­

gungen“ rich tig  „A ufw andsen tschäd igung“,
c) in § 14a Abs. 2 B uchstabe c le tz te  Zeile s ta tt  

„am  1. A pril 1951“ rich tig  „ab 1. A pril 1951“,
d) in  § 15 Abs 3 Zeile 3 s ta t t  „D GB“ richtig  „D BG “ 

heißen.
M ünchen, den 24. J a n u a r  1957

B ayerische V ersicherungskam m er
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